
Für die Abmeldung des 

Newsletters senden Sie bitte eine 

Mail an info@imap-institut.de  

Weitere Informationen, zu die-

sem Thema finden Sie unter:  

 
http://www.auswaertiges-amt.de/

diplo/de/Aussenpolitik/

Weltwirtschaft/Instrumente 

AWi.html 

http://www.bmwi.de/BMWi/

Navigation/aussenwirtschaft, 

did=194046.html 

und weitere Informationen zu 

unserem Unternehmen unter 

www.imap-institut.de 

Unser Portfolio für 

Markteintritt 

 

Analyse der Marktentwicklung 

und Marktvolumen 

Markteintrittsstrategie 

Wettbewerbsanalyse 

Akquise von Kooperations-und 

Vertriebspartnern 

Fördermittelmanagement 

 

Um weitere Informationen zu 

den einzelnen Leistungen zu 

erhalten, besuchen Sie bitte 

unsere Website unter 

www.imap-institut.de 

Nach Krisenjahr steigen ausländische Direkt-

investitionen wieder 

Laut DIHK planen 44 % der deutschen Unternehmen für 2010 

Investitionen im Ausland. Damit wird im Vergleich zu 2009 

eine Steigerung um 4 % vorausgesagt. Schwellenländer, die 

BRIC-Staaten, Saudi-Arabien und die Türkei sind dabei die 

lukrativsten Exportmärkte. Speziell in diesem Bereich setzt 

die Bundesregierung mit Förderprogrammen an. 

 

Nach einem Einbruch der Investitionen vergangenes Jahr plant 

ein Fünftel der deutschen Unternehmen höhere Investitionen 

und über die Hälfte gleich hohe Investitionen für 2010. Beson-

ders kleine und mittelständische Unternehmen versuchen sich 

damit in der Krise zu behaupten, wobei bestehende Betriebs-

strukturen ausgebaut und neue geschaffen werden sollen. 
Förderungen vom Bund reichen dabei von zinsgünstigen Kredi-

ten, Risikoübernahmen, über Zuschüsse und Bürgschaften bis 

zu Garantien, Rechtsschutz und Interessenvertretung, um 

mögliche Risiken zu minimieren. 2008 wurden Investitionsga-

rantien von insgesamt 6,6 Mrd. EUR im Rahmen von 72 Projek-

ten in 16 Ländern übernommen, es wurden z.B. über 33.000 

Mio. Euro in China, ca. 10.500 Mio. Euro in der Türkei und mehr 

als 4.000 Mio. Euro in Saudi-Arabien investiert.  

 

Förderungen nicht voll ausgeschöpft 

Trotz den genannten Vorteilen und Möglichkeiten machen bis-

her wenig deutsche Unternehmen Gebrauch von den Förder-

mitteln bzw. schöpfen die Möglichkeiten nicht voll aus. Ein 

entscheidender Grund dafür wird in der Vielzahl und Unüber-

sichtlichkeit der einzelnen Programme und Programmträger 

gesehen. Zudem kann der hohe bürokratische Aufwand als 

hemmender Faktor vermutet werden. 

 

Begleitung zum Markteintritt 

Das imap Institut bietet langjährige Erfahrung mit den existie-

renden Förderprogrammen und einen erfolgreichen 

Markteintritt. Wir helfen Ihnen Risiken zu beurteilen, die politi-

schen, wirtschaftlichen und rechtliche Rahmenbedingungen im 

Zielland zu überblicken und überneh-

men die Erstellung des Fördermittel-

antrags. 

Aktuelle Termine: 

Seminar zu 

„Marktchancen in der 

Türkei optimieren“ 

IHK Gießen 21. April 2010 

Referent: Bülent Arslan 

 

Anmeldungen bei IHK Gießen  

 

  

 Institut für interkulturelle Management– und Politikberatung 

 imap Newsletter No. 04/2010 

Imap Institut - Sternstraße 58 - 40479 Düsseldorf - Tel: +49 211-513 69 73-0 - Fax: +49 211-513 69 73-39  

info@imap-institut.de - www.imap-institut.de - Geschäftsführer: Bülent Arslan 

mailto:info@imap-institut.de
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/Weltwirtschaft/InstrumenteAWi.html
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/Weltwirtschaft/InstrumenteAWi.html
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/Weltwirtschaft/InstrumenteAWi.html
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Aussenpolitik/Weltwirtschaft/InstrumenteAWi.html
http://www.imap-institut.de
mailto:info@imap-institut.de
mailto:info@imap-institut.de
http://www.imap-institut.de/

